
Corona-Lage vom 28. April 2021 

Statistik: Der aktuelle Inzidenzwert für Mittelsachsen liegt laut Robert Koch-Institut bei 307,5. In den 

Krankenhäusern werden 96 Covid-Patienten behandelt, davon 28 beatmet. 

Statistik bereinigt 

Bereits am Montag hat der Landkreis begonnen, seine Statistik zur Veröffentlichung der Fallzahlen 

neu auszurichten. So werden nur noch positive PCR-Tests ausgewiesen und nicht mehr zusätzlich die 

Schnelltests. Es gab seit Januar durch die Einrechnung der Schnelltests größere Abweichungen zu den 

veröffentlichten Daten des Robert-Koch-Instituts - und in Folge dessen zahlreiche Anfragen. Die 

Statistik wurde nun bereinigt, die veröffentlichen und kumulierten Schnelltests herausgenommen. 

Daher ist heute die Gesamtfallzahl im Vergleich zu gestern niedriger. Hintergrund ist: Nur die PCR-

Tests fließen in die Ermittlung des sogenannten Inzidenzwertes durch das Robert Koch-Institut ein.  

Medieninformation des Freistaates 

Sachsen beschließt künftige Impfstrategie 

Der Freistaat passt zum 1. Juli 2021 seine Impfstruktur an. In Betrieb bleiben die Impfzentren in den 

drei Großstädten Chemnitz, Dresden und Leipzig. Zudem werden die derzeit 30 mobilen Teams 

weiterhin sachsenweit flexibel eingesetzt. Dies hat das Kabinett beschlossen. Damit ist eine Kapazität 

von rund 8800 Impfungen pro Tag über zentrale Strukturen des Freistaates sichergestellt. Die 

zusätzlichen Kosten werden auf rund 63 Millionen Euro veranschlagt, von denen der Bund die 

notwendigen und erstattungsfähigen Kosten – annähernd die Hälfte – trägt. Von der Entscheidung 

umfasst ist der Zeitraum bis 30. September 2021. Im Juni soll im Lichte der weiteren Erkenntnisse 

geprüft werden, ob die Zahl der mobilen Teams ab Juli noch aufgestockt wird. Grundlage für die 

Entscheidung des Kabinetts ist die dann verfügbare, steigende Impfstoffmenge und insbesondere die 

immer weiter zunehmende flächendeckende Einbindung von Haus-, Fach- und Betriebsärzten sowie 

Medizinischen Versorgungszentren (MVZ) an den Krankenhäusern in die Impfkampagne. Der Großteil 

der Impfungen wird nach den Plänen des Bundes künftig in Arztpraxen und in MVZ angeboten. Diese 

Planung ist darauf ausgerichtet, schnellstmöglich die Herdenimmunität zu erreichen. 

Ziel ist die Deckung des notwendigen Bedarfs durch den Freistaat als Ergänzung zum Impfangebot 

der niedergelassenen Ärzte. Die Impfzentren in den drei Großstädten sind gut erreichbar und decken 

Bereiche mit hoher Bevölkerungsdichte ab. Die 30 mobilen Teams ermöglichen ergänzend flexible, 

ortsnahe und niedrigschwellige Impfangebote, die Impfwillige besonders gut erreichen.  

Berücksichtigt ist in den Planungen auch, dass ab Juni ausreichend Impfstoff zur Verfügung steht und 

mit steigenden Impfzahlen in der Folge die Nachfrage sinkt. Bei einer Bevölkerung des Freistaates 

Sachsen von rund 4,1 Millionen Menschen und bei einer Impffähigkeit ab 16 Jahre sind rund 3,5 

Millionen Menschen impffähig. 

Nach den aktuellen Prognosen des Bundes soll Sachsen von April bis Juni für Impfzentren und mobile 

Teams insgesamt 1,5 Millionen Impfdosen erhalten. Den sächsischen Hausärzten und ab Juni auch 

den Betriebsärzten stehen in diesem Zeitraum nach aktuellen Angaben des Bundes darüber hinaus 

mindestens 1,3 Millionen Impfdosen zu. Diese Lieferung nach Sachsen erfolgt nicht automatisch, 

sondern nur in dem Umfang, wie dieser tatsächlich von den Ärzten bestellt wird. Lieferprognosen für 

den Zeitraum ab Juli hat der Bund bislang nicht vorgelegt. Grundsätzlich gilt, dass der Bund eine 

verstärkte Impfung durch die Hausärzte einer Verimpfung in Impfzentren vorzieht. 

Weitere Informationen gibt es auf der Coronaseite des Freistaates: 

www.coronavirus.sachsen.de/coronaschutzimpfung.html 

 



Morgen ist das Bürgertelefon von 8:00 bis 16:00 Uhr unter der Rufnummer 03731 799-6249 

erreichbar. Fragen können auch per E-Mail gestellt werden unter corona@landkreis-mittelsachsen.de   

 


